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Frau 

Menden 

Sachbearbeiter: Sekretariat: 

 ./. Je n 

Sehr geehrte Frau  

Telefon: 
02373/9 19400 

Bitte bei allen Zuschriften, 
Zahlungen, Anmeldungen und 
Telefonaten angeben: 
Az.: 5760/18AM15M 00 

Menden, den 16.10.19 

E-Mail-Adresse: 

in oben genannter Angelegenheit übersende ich Ihnen anliegend das Protokoll des 

Ermittlungsberichts zum Hausbesuch des Jobcenters in Threr Wohnung vom 

08.10.2019. 

Ebenfalls beigefiigt ist der Entwurf der Stellungnahme hierzu. 

Wir bitten Sie, sich kurzfristig mit uns in Verbindung zu setzen, um zu besprechen, 

ob die Stellungnahme so an das Sozialgericht abgeschickt werden kann. 

Mit freundlichen Grüßen 

Rechtsanwalt 
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, " 1 I' .Olenslgebälide:.: 
" Ruhrallee 1-3'. " :' 

. ,44139'Dortmund 
, ", Teleron 0231' 6415-01 ' 

" Telefax 0231 ~415-609 ,', , 

, ~.9g-dortmund.nrw.de ' 
YNNI.sozialg~~o,h~ba~8~,de 

' . 

HinWels~ zum Dt\t(lnschu~ find~n 
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·wwW.sg-dprtm·ulld.nrw.de ' , ' 

Auf Wunsch'wei'den diese OÖer .. " .. 
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, . 
Spreohzeiten: 
M~,-F.r: B:3o-13:30, Uhr, 

" ' ÖffnUngSZ~lt~n:, ,:" '" 
" Mo.·Do, 8.:~~16:00 4hr. 

Fr.: 8:00-15:00 Uhr, .." 
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Sozialgeficht '. 
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Ihr Zeichen: S 38 AS 4794119 ER 
Ihre Nachricht~ . . 
Mein Zeichen: 416 • 355~/002  . 

eR1.J550Z-00064/19 
KUndennummer: 3550003824' . 
(ßt! jetter ArltWÖrt b1!te Zlnge~) . . 
BG-Nummer. 355021100 . 

Name: 
Durchwahl: 
E-Mail: . 
Dätum: 

Frau RQ . 
02311 905 991 .• 
Anja.~ @jobcenter-g9:de 
10. Okt~er 2019 .' . . 

'In dem Rec'htsstrei't . .... .' '. . . 
.  .1. Jobcenter Märkischer Kreis Auslagerung .B~usestraB8 

-. S 38 AS 4794/19 ER .... . 

Sehr .ge.~hrte Dam.en und Herren, :'. . 

anbei erh'alten Sie dEm Ermlttl~ligSbericht zum HauSbesuch vo'm 08.10.1 Q. . ..:' " . . 

Mit freundlichen·GrOßen ., 
imAUftr 

agen 
Ennittlu~gs~e~~ht 

:. ~ 

PoaIansGflrift 
. Jobcent8t MätllischClr ~$ 
Au9laQ~ !lr.wIDs\r.dl", 

. 9raueePlr. 13-15 '., 
68S;JS ISGI101'1n . 
a-\,IIIhorad~8&e 

·f!TZlUlIe$1f. 13-1-5 \ 
58638 iserlohn . .. 

:," 
: .... >' : 

. :. 

, . 

.. ' .. 

Banlm:rbindams' 
.. ' BA-SeMCe-H8l.1ft 
. . 8U'tdeSlD~ 

. '::.: ötm~n98Z1&i!tn 
MO - Mi 7..~O - 12.30 unr 
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sie: MARKDEF176D Fr 7.30 -1'2,30 Uhr 

• . IBAN: DES07soOooooocttl500'1817 '. peroönllche VotGpr2~ nur 
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Name . .  BG·Nummer 3550:2/100

.Straße, HsNr 

Auftrag vorn 

Ort Menden 

1O.1O.2019 j Besuch am ' 08.10.2019 

;-. , 

Im o.g. F~lI warfolgeilder Sachverhali ~ prüfen: 

Zum E;örtening~terrnina~21.10.2019wurde das Jobeenter )vIKdurch daS Gericht aufget'ordert die 
Wohnu.o,g der o.g: Kundin ~roeut in Au~enschein iu nehmen. Dies erfolgte über die 
.Terminabsprache mit dem Rechtsanwakder Kundin: 

nie Ermittlu~gen WurdeQ vOIlFr~u Ro und Frau J a (Verfasserin) durchgeftihri 

Ani 0 ri15:00 Ubrw~rd" die ~.g. AdreSse von u~s und dem an';'esenden Rechtsanwait. 
· He~ aufgesucht. . .. ... ' . . . 

· Das geSamte Klin~ltableau; der wal- nicht, oder mchi lesbar bes~hrifiet. · 
Im Hausflur befinden;;cli die Briefli::äsU;n. Einer war zu diesem Zeitpunkt mit > Apt. 3<' 
.beschriftet. .. ; . .. 

· Die Wohnung befjud~lsicb 'in i:let~~st~n Etage aUf deflinken Seite. Auf derselben Etage rechts 
befindet sich auchdasApartnieht 1 des Herr . . . . 

Die Kundin konnt~angeu-offe~ ·werden . . " . 

Der Grund des Ha~~besuchs yrorde datgel~gt. Gleicbzeitig WllJ'de daraM hIDgewiesen, dass keine 
gesetzlich,e Verpflichtung besteht,d~IjlH'usbesuch zuzustimmen. Dem Ha1l.\besuch w\U'de' 

· zugesthnmc . . . . . . . . 

Zum Zeitpunkt des Ha~b';'uches ;'~r ebenfalls .ein .V~rtreter des Aufrecht e.V. anw~e~d . 

. . Nach eigenen Angabe~ v~gt Ft.u Ll wederüber Strom, nOCh fließend Wasser 

'. Die Wohilung besteht aus einem Anreinem Bad, einem Schlafzimmer; etnern Wohnzimmer und 
· einer Ktiche. . '. . . .'. . . . . : 

Im Flur standen ~we; stapelbare Kjst~n mi,t nicht erkennbarem Inhalt, daneben drei paar Sehn-he ' 
Diese konnten nicht.eindeuti)!; einein Mann oder einer Frau zugeordnet werden. 
EiDe Garderobe oder eine 'I acke' waren nicht vorhimden. . 

In der Küchebefalideri sich ein Kühlschrank, ein Herd mit B.ckof~n, eine Spüle mit Unter·scbrank 
· und ein weiterer Schrank. AUf dein Scbrank lag ein' noch verpacktes Knäckebrot. Zusammen mit 

• 

03/05 
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einerPIru;che Was;e, war~~· diesdie ~inzigen~f(ensiclltlichen Lebensmittel in der Wohnung. . 
Geschirr, Besteck und Töpfe ,,:aren ·augenscheinlich nicht vorhanden .. Auf der Spüle. stand eine 
Plastikschüssel, auf dem Sctirank stand· ein'; Tupperdose. . . . . 

Im Wohnziln!iler bef';;'de~ sich eil!e ~omrnode , ei!l dreitüriger Klelders~~ milSpiegel, eJ.n . 
Zweisitzer Sofa und ein Couchtisch. In ·den Freiräumen zwischen den Möb!>1n standen weitere . 
slapelba.re Kimm mit unbekSnotem Inhiui. Welter lag hier ein Stapel Merhwegeinkaufs6eutel aut 
dem Boden. . . .. , . 

Auf die Fr.ge, wo Fra~ hre JOeidung aufbewahre gaö die Ku~din an,. im Schlaf~erund 
im Kleiderschnink. Einer Augens~heixllialllne der Schränke wurde auf N';"hfrage nicht . 
zugestimmt. . .' . . .' : .' . ' '. . . 

S . 

Persönliche Dokumente babe sie in der. Kommode, auch.djese durfte nicht in ,"ugensche.\n . 
genommen ,ve~n. LedigJi6h·dem Rechtsanw.it öffnete Frau einc Schublade und zeigte ihriI 

· den InhaÜ vor, diese; w'" [Ur uns rucht er~nnbar. . .. 

, . 

.00. S~h1afzimme; ist innenfiegend unö.durch dnc Wand mit Durchbruch vom WQbnziinroer 
· get.t~not. Oe, Durchbruch war mit ".ner Umellenjaleusie geschlossen. . 

Das Scblafziirunei"hlit keiIiFeilster. .. . . 
Hier stand ein Futonbe:tt (ca. 1,40m x 2,00m) kOIDple"·mit Rost, Ma~ und Bett2eIig flir eine . 
Person ODeekel! Kissen) mitlietizeug bezegen. Unter dem Durchbruch am Fußende des Benes 
stand eine j{0llJl1lode. Im Freiraum zwischen dem Bett und der. Kommode standen weitere 
· stopelbore Kisten . . 
Weiter befanden sich in dein Zimmer eine Vitrine und ein· weiterer, kleiner Schrank. 
Auf dein Bett lagen Kleiduogsstücke aufgtreih', diese konnten nicht einwandfrei einer weiblichen 
Pe~n Zugeordnet werdeu.. . .. 

· Das Bad ist innenlfegen ~d· h., ebe~falls kein Fenster. Da i~ der Wohnung k~iIi Strom vo~handen 
ist erfolgte ·dj"in Augeoscheiitnalitne unter zu Hilfenahme.einer Taschenlampe. Auf der Ablage . 
·befand sich zum Zeitpunkt Unseres Besuches ein Zahnputzbecher ii!i, Zahnbürste und Zahnpasta. 
Du.schgel. Shampoo oder Han,j.tücller und ~Vaschlappen wareo·nicht vorhan-den. 

Frau gab beim letzten Haus~esu6h· am 10.07.2018 bereits beim vorhe':igen Tef!lti,;inder 
DiensIstelle an, daSs sie.sidi in der Wohnung tagsüber niCht aufhalte. Sie habe· dOl1 keinen Strom 
und würde deshalb dort nurlibernachte .. 
Beim tetinin aln 08.10.2019 gab Prau im Gesprllcb an zum Schlafen ~uf ein elektri-sches 

· Aiemgernt angewiesen zu seil!, Da sie·in der \Vöhnung keinen strom b·abe ,~ürde sie de;halb hier 
nicht übernachten, sondem·mal hier; mit! da schlOren. . . 

Mit freundlicheD Grüßen 
J. Ja · 

Jen Ja
Tel: 02371/905 506 

· HaIidy:.oI51IJ8lhI96.6 
Mail tot je ja @jobcenter-ge.de 

. . " , 
· J ob<:euter· fserlohn 
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Sozialgericht Dortmund 
Ruhrallee 1-3 
44139 Dortmund 

S r: Sekretariat: 

In Sachen 

Telefon: 
02373/919400 

 ./. JobCenter Märkischer Kreis 
- S 31 AS 1873/19 -

Bitte bei allen Zuschriften, 
Zahlungen, Anmeldungen und 
Telefonaten angeben: 
Az.: 5760/18AMlSM 00 

Menden, den 16.10.19 

nehmen wir Bezug auf den Ermittlungsbericht des Antragsgegners 

betreffend den Hausbesuch vom 08.10.2019. 

Unzutreffend ist, dass die Klägerin angegeben hat, weder über Strom noch 

fließendes Wasser zu verfügen. Sie gab hingegen lediglich an, in ihrer 

Wohnung aktuell nicht mit Strom beliefert zu werden. 

Hintergrund ist, dass die Klägerin davon ausgehen muss, dass die 

Stromlieferung ohnehin unmittelbar wieder eingestellt werden würden, 

wenn die geforderten Abschlagszahlungen nicht geleistet werden. 

Insofern die Beklagte Bezug darauf nimmt, dass Frau Linke beim 

Hausbesuch am 10.07.2018 angegeben habe, sich in der Wohnung 

tagsüber nicht aufzuhalten, hat die Klägerin entsprechende Angaben im 

Rahmen des aktuellen Hausbesuches nicht gemacht. 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 



Az.: 5760/18AM15M, 16.10.2019 -2-

Die Wohnung machte auch keineswegs den Eindruck, nicht bewohnt zu werden. 

Vielmehr war die Wohnung gut beheizt, es befanden sich offensichtlich Getränke 

(Mineralwasser und Speisen (Knäckebrot) in der Wohnung. Ob weitere Getränke oder 

Speisen vorhanden waren, war nicht erkennbar, da Schränke nicht geöffnet wurden. 

Unzutreffend ist auch, dass die Klägerin angegeben hat, in der Wohnung nicht zu 

übernachten. Zudem gab sie nicht an, zum Schlafen auf dasAtemgerät angewiesen zu 

sein. 

Das Atemgerät, welches die Klägerin vorführte dient lediglich dazu, die Atmung bei deren 

Aussetzen zu unterstützen. Schlafen kann die Klägerin auch ohne dieses Atemgerät. 

Die Klägerin hat auch nicht angegeben, in der Wohnung nicht zu schlafen. Auf die Frage, 

wo sie übernachte, gab sie lediglich an, ,,mal hier, mal da" zu übernachten. Dies schließt 

nicht aus, dass die Klägerin auch in ihrer Wohnung übernachtet, sondern spricht eher 

dafür, dass sie dies tut (mal hier). 

Der entsprechende Rückschluss ausweislich des Ermittlungsberichts ist somit ebenso 

unzulässig, wie falsch. Die Klägerin übernachtet sowohl in ihrer Wohnung als auch 

anderenorts. 

Rechtsanwalt 




